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Beim Übergang vom ZOB zum Bahn-
hofsgebäude wurden auf dem Bo-
den sogenannte Kölner Teller ver-
legt. Sie dienen dazu, dass Taxis 
und Busse ihre Geschwindigkeit 
verringern, damit Passanten die 
Fahrbahn sicher queren können. 

Da sich nach dem Ausbau der Bahn-
hofstraße die Blinden- und Sehbe-
hinderten beim Queren der Busspur 
– zwischen ZOB und dem Bahn-
hofsgebäude – nicht ausreichend 
geschützt fühlten, hat die Stadtver-
waltung den Einbau der Kölner Tel-
ler beschlossen. Sie haben grund-
sätzlich den Zweck, den Verkehr zu 
verlangsamen und einen Hinweis 
für Busfahrer und Taxifahrer zu ge-
ben, an der Stelle besonders vor-
sichtig und aufmerksam zu sein. 

Die Fahrgeräusche beim „Darüber-
Hoppeln“ könnte dem seheinge-
schränkten Personenkreis eine zu-
sätzliche Orientierungshilfe bieten. 

Bei den Tellern handelt es sich um 
3,5 Zentimeter starke Geschwin-
digkeitshemmer aus Aluminium-
guss mit aufgesetzten Noppen und 
Stützrippen. Kölner Teller werden 
zweireihig auf die Fahrbahn gelegt 
und sichern die Lauflinie über die 
Busspur zum Busterminal. Damit 
Radfahrer die für den Bus- und Ta-
xiverkehr künstlich geschaffene 
Bodenwelle problemlos passieren 
können, werden in Singen beidsei-
tig Fahrradfurten freigelassen. 

Der Einbau einer Dunkelampel war 
aus technischen Gründen nicht mög-
lich die Einrichtung eines Fußgän-
gerweges aus verkehrlichen Grün-
den nicht sinnvoll. Alle Alternativen 
für eine sichere Überquerung für 
blinde und sehbehinderte Menschen 

wurden von den Fachleuten des 
Straßenbaus, der Straßenverkehrs-
behörde, des Polizeipräsidiums und 
für barrierefreie Verkehrsanlagen 
geprüft und diskutiert. Schließlich 
hat man den Einbau der Kölner Tel-
ler priorisiert. Das Ergebnis wurde 

dem Vertreter des Blinden- und Seh-
behinderten Verbandes ausführlich 
vorgestellt.

Falls die gewünschte Verbesserung 
nicht eintritt, werden zusätzliche 
Kölner Teller zeitnah verlegt. 

Die „Nacht der lebenden Bücher“ 
findet am Freitag, 22. September, 
ab 19 Uhr in der Stadtbücherei 
(August-Ruf-Straße 13) statt. Die 
„Nacht der lebenden Bücher“ wird 
jährlich vom Forum der Religionen 
Singen in Zusammenarbeit mit der 
Stabsstelle Integration der Stadt 
Singen und den Städtischen Biblio-
theken sowie der Unterstützung von 
inSi e.V. und Caritas Singen-Hegau 
e.V. veranstaltet.

Die „Nacht der lebenden Bücher“ 

gibt den Besucherinnen und Besu-
chern die Möglichkeit, als Leserin 
oder Leser aus dem Alltag der „le-
benden Bücher“ zu erfahren – und 
wie ihre Religion sie persönlich 
beeinflusst. Verkörpert werden die 
lebenden Bücher durch Vertreter 
unterschiedlicher Glaubensgemein-
schaften. Ihre Fragen können die 
Besucher also gewissermaßen an 
ein lebendiges „Religionsbuch“ 
stellen. Für die Begegnungen in 
Kleingruppen sind jeweils 45 Minu-
ten eingeplant (mit anschließender 

Pause). In den zwei folgenden Run-
den können die Teilnehmer weite-
ren Büchern begegnen. 
Die diesjährige Nacht der lebenden 
Bücher wird im Rahmen der bundes-
weiten „Interkulturellen Wochen“ 
unter dem Motto „Religion schafft 
neue Räume“ veranstaltet. 

Für weitere Infos stehen Linda  
Kelmendi (Linda.Kelmendi@
singen.de) oder Katharina Kirchberg 
(Kirchberg@caritas-singen-
hegau.de) gerne zur Verfügung. 

Ab Mittwoch, 4. Oktober, wird die 
Hohenkrähenstraße wegen Stra-
ßenbauarbeiten zwischen der 
Duchtlinger Straße und der Schaff-
hauser Straße halbseitig gesperrt. 

Stadteinwärts führt der Verkehr 
dann ab der Duchtlinger Straße 
einspurig an der Baustelle vorbei. 
Der stadtauswärtsfahrende Verkehr 
wird über die Schaffhauser Straße 
umgeleitet. Zusätzlich ist eine weit-
räumige Umleitung ausgeschildert. 

Es werden Ersatzbushaltestellen 
eingerichtet (weitergehende Infor-
mationen kann man dem Fahrplan 
entnehmen). 

Die Baumaßnahme ist voraussicht-
lich im Sommer 2025 fertigstellt. 

Hintergrundinformation: 
Die Hohenkrähenstraße befindet 
sich schon seit Jahren in einem 
schlechten Zustand und die Sanie-
rung wurde immer wieder verscho-
ben; im Gemeinderat erfolgte der 
Baubeschluss einstimmig. 

Bei der 1,3 Kilometer langen Hohen-
krähenstraße findet ein sogenann-
ter Vollausbau mit einer Breite von 

sieben Metern statt. Stadtauswärts 
wird der Bordstein dann künftig 
dort sein, wo jetzt der Radweg „ab-
markiert“ ist: der Radweg wird nach 
oben genommen. Damit verspricht 
sich die Stadt Singen einen besse-
ren Schutz der Radfahrer. 

Am Ende der Bebauung ist ein drei 
Meter breiter, gemeinsamer Geh- 
und Radweg vorgesehen, der dann 
an den Aachuferweg anschließt. 

Die vier Bushaltestellen in der Ho-
henkrähenstraße werden im Zuge 
des Straßenbaus für Menschen mit 
Behinderung ausgebaut und es sind 
zwei Fußgängerampeln geplant. Die 
erste befindet sich auf der Höhe 
der bestehenden Anlage beim Reb-
steig, die zweite neue Anlage dann 
auf Höhe des Hummelweges. 

Zusätzlich zu den Straßenbauarbei-
ten erneuern die Stadtwerke sämt-
liche Kanalhausanschlüsse und 
die Wasserleitung (die alte ist von 
1903). Der Hauptkanal muss nicht 
ausgetauscht werden, da man die-
sen erst vor wenigen Jahren saniert 
hat. Auch die Beleuchtung wird er-
neuert und die Thüga verlegt neue 
Stromleitungen.

Kölner Teller für mehr Sicherheit
zwischen ZOB und Bahnhof

Sie sorgen für mehr Sicherheit (von links): Ekkehard Sigg (Leiter Abteilung Straßenbau), Dieter Johne 
(Behindertenbeauftragter des Landkreises), Ulrich Wagner (Technische Dienste), Marc Schipke (Ab-
teilung Straßenbau), Angelika Schuler-Schmidtke (Leiterin Abteilung Straßenverkehrsbehörde) und 
Oliver Huber (Abteilung Straßenverkehrsbehörde).

Singens Bürgermeisterin Ute Seifried und Bäder-Betriebsleiter 
Peter Heck gratulieren Lothar Braun.

27 Auszubildende und Studierende haben Anfang September ihre Ausbildung bei der Stadtverwaltung begonnen. Sie wurden von 
Oberbürgermeister Bernd Häusler und den Personalverantwortlichen herzlich begrüßt. Die Stadt Singen wünscht den neuen Kolle-
ginnen und Kollegen in der Verwaltung sowie im Eigenbetrieb Kultur und Tagung einen erfolgreichen Ausbildungsstart, viel Freude 
und Erfolg für den neuen Lebensabschnitt. 

Folgende Straßen, Wege und Fahr-
radwege müssen wegen des He-
gau Bike-Marathons am Sonntag, 
24. September, im Stadtgebiet 
gesperrt werden. Ein Befahren der 
Rennstrecken während der Ren-
nen ist nicht möglich. 

Sonntag, 24. September, 
Start und Ziel am Rathaus
• Vollsperrung Hohgarten von 
7 - ca. 16 Uhr (Zufahrt Tiefgarage 
Stadthalle nur über Hauptstraße; 
Ausfahrt über Mühlenstraße mög-
lich), Zu- und Abfahrt Lindenstra-
ße für Anlieger 
• Vollsperrung Schmiedstraße von 
7 - ca. 16 Uhr 
• Vollsperrung Mühlenstraße von 
7 - 13.30 Uhr (Ausfahrt nur für Tief-
garage Stadthalle) 
• Zeitweise Vollsperrung Schaff-
hauser Straße während der sechs 
Starts von 10 - 11.25 Uhr  
• Sperrung K6125 (Bahnunterfüh-
rung Schwärzehof) und Zufahrt 

Hohentwiel von ca. 10 - 13.45 Uhr 
(Zufahrt Hohentwiel über Schaff-
hauser Straße und Hohentwiel-
straße) 
• Parkstraße und anschließender 
Radweg von 10 - 13.45 Uhr
• Wege und Radwege im Landes-
gartenschaugelände und Bereich 
Schanz (Kleingärten) von 9 - 15.30 
Uhr
• Die Zufahrt zu der Hohentwiel-
Gaststätte, Parkplatz Ruine Ho-
hentwiel und Schäferei ist über 
die Schaffhauser Straße und Ho-
hentwielstraße möglich 
• Zufahrt „Katzental“ über B 34 
(Nähe Waldfriedhof) von 10.30 - 
15.15 Uhr gesperrt (nur über Gott-
madingen möglich). Der Radweg 
Richtung Gottmadingen nach dem 
Waldfriedhof und Richtung Zu-
fahrt Katzental ist beeinträchtigt.

Startzeiten 
am 24. September
• Langdistanz Damen: 10.15 Uhr
• Langdistanz Herren: 10.30 Uhr
• Gravelrace: 10.45 Uhr
• Langdistanz Jedermann: 10.55 
Uhr
• Mitteldistanz: 11.05 Uhr
• Kurzdistanz: 11.20 Uhr

Sonntag, 24. September

Sperrungen wegen
Hegau Bike-

Marathon

Aktuelles

Aus den Fraktionen i
Aus den Fraktionen

Amtliches


Aus den Fraktionen

Amtliches, Fraktionen und mehr

am Sonntag 
Sonntag, 6. Dezember:

8 bis 18 Uhr; 
Samstag, 12. Dezember:

geschlossen; 
Sonntag, 13. Dezember:

geschlossen; 
Sonntag, 20. Dezember:

8 bis 18 Uhr; 
Sonntag, 27. Dezember:

8 bis 18 Uhr. 
Telefon 92 44 92. 

Hallenbad

Amtliches und mehr

HHaalllleennbbaadd  aamm  
SSoonnnnttaagg

Sonntag, 19. April: 8 Uhr bis 13 Uhr
Sonntag, 26. April: 8 Uhr bis 13 Uhr
Telefon 07731/924492

Fortsetzung von Seite 1 und alle
weiteren Stellungnahmen zur GVV

Fortsetzung
auf Seite 3

SanierungsImpuls Singen

Das Energieeinsparprogramm
kommt in die Singener Nordstadt

Aachbad

Hallenbad

PERSONalien

Wir Singener sind sehr stolz
darauf, dass das Prädikat
„Sport- und umweltfreundli-
che Stadt“ an uns verliehen
worden ist.

(Bernd Häusler,
Oberbürgermeister)

bunter

i

Prima Klima in Singen: 

Sparschwein Heizungspumpe

SSppeennddeenn  wwiillllkkoommmmeenn
Wer die segensreiche Arbeit der
Bürgerstiftung unterstützen möch  -
te, kann dies gerne auch mit einer
kleineren Geldspende tun. 

Die Konten der Bürgerstiftung Sin-
gen:

• Sparkasse Hegau-Bodensee
IBAN: 
DE93 6925 0035 0004 4118 49

• Volksbank eG
Schwarzwald Baar Hegau
IBAN: 
DE37 6949 0000 0027 8194 00 

atmosphäre begeisterte
Kinder im Blauen Haus

Zirkus

Dvor̆áks

Grüne

„Flüchtlinge“:
Ansprechpartner 

FFrraaggeenn  zzuurr  FFllüücchhttlliinnggssbbeettrreeuuuunngg::
HHeellffeerrkkrreeiiss  AAssyyll
• Koordinierungsteam des Helfer-
kreises: info@asyl-in-singen-de,
www.asyl-in-singen.de 
• Shirin Burkart (Flüchtlingsbeauf-
tragte Stadtverwaltung Singen),
Telefon 07731/85-559
• Miglena Abrasheva (Caritas), Te-
lefon 07731/95 61 31
SSttaaddttvveerrwwaallttuunngg  SSiinnggeenn
• Stefan Schlagowsky-Molkenthin
(Integrationsbeauftragter), Telefon
07731/85-538, Stefan.Schla-
gowsky-Molkenthin@singen.de 
• Shirin Burkart, siehe oben

SSppeennddeenn  kkaannnn  mmaann  aann  ffoollggeennddeenn
SSttaannddoorrtteenn  aabbggeebbeenn
Bitte vorab telefonisch Kontakt mit
der Abgabestelle aufnehmen, um
den konkreten Bedarf abzustim-
men:

••  KKlleeiiddeerrkkaammmmeerr  ddeess  DDRRKK--KKrreeiiss--
vveerrbbaannddeess (Ringstraße 18), Telefon
07731/92 12 252
••  FFaaiirrkkaauuff  SSiinnggeenn  ddeess  CCaarriittaassvveerr--
bbaannddeess  KKoonnssttaannzz (Im Haselbusch
16), Telefon 07731/79 66 990
fairkauf-singen@caritas-kn.de
••  TTeeeessttuubbee (Hauptstr. 12), Telefon
07731/67 727 oder 0172/86 42 623,
teestube.singen@gmail.com 
••  KKiinnddeerrkklleeiiddeerrkkaammmmeerr  iimm  KKaarrddii--
nnaall--BBeeaa--HHaauuss (Theodor-Hanloser-
Straße 5), Telefon 07731/46006
(Kinderkleidergrößen 56 bis 146) 

SSppeennddeennkkoonnttoo  HHeellffeerrkkrreeiiss  AAssyyll  iinn
SSiinnggeenn//FFllüücchhttlliinnggsshhiillffee  SSiinnggeenn
KKoonnttooiinnhhaabbeerr::
• Evangelische Luthergemeinde
WICHTIG: Betreff:
„Flüchtlingshilfe Singen“
Sparkasse Singen-Radolfzell
IBAN:
DE 35692500350003024726
BIC: SOLADES1SNG

Einladung 

Aus den Fraktionen

!
Wir Singener sind sehr stolz
darauf, dass das Prädikat
„Sport- und umweltfreundli-
che Stadt“ an uns verliehen
worden ist.

(Bernd Häusler,
Oberbürgermeister)

Corona im
Landkreis 
Insgesamt 2.290 am Corona -
virus infizierte Personen und
1.799 Genesene verzeichnete der
Landkreis Konstanz zum Stand
13. November. Aktuell wurden
467 infizierte Personen (Infizierte
abzüglich Genesene und Verstor-
bene) gemeldet. 40 Menschen
befanden sich zum genannten
Zeitpunkt in stationärer Behand-
lung; es gab insgesamt 24 Todes-
fälle. 
Tagesaktuell sind  die Zahlen zu
finden unter  
www.lrakn.de/coronavirus

! Hinweis in
eigener Sache
Täglich, ja stündlich errei-
chen uns derzeit neue
Nachrichten. Unsere Aus-

gabe entspricht dem Stand
bei Redaktionsschluss von 
SINGEN kommunal.
Bleiben Sie gesund!

!

Bei strahlendem Sonnenschein, 
wurde Lothar Braun mit dem be-
sonderen Titel des 77 777. Aach-
bad-Besuchers überrascht. Der 
Rentner aus dem Ortsteil Beuren 
besucht das Freibad so oft wie 
möglich und zieht regelmäßig sei-
ne Bahnen im 50-Meter-Becken. 
Am Aachbad schätzt er neben der 
Sauberkeit der Anlage vor allem 

den Kontakt mit den anderen Be-
suchern, aus welchem über die 
Jahre viele gute Bekanntschaften 
entstanden sind. Bürgermeisterin 
Ute Seifried und Bäder-Betriebs-
leiter Peter Heck überreichtem 
dem treuen Aachbad-Besucher 
eine Saisonkarte für 2024, ein 
Badehandtuch und einen Blumen-
strauß. 

Halbseitige Sperrung

Hohenkrähenstraße wird
ab 4. Oktober erneuert

Ehrung für 77 777. Besucher

Herzlich willkommen
bei der Stadtverwaltung Singen!

Persönliche Erzählungen aus dem Alltag der Weltreligionen

„Nacht der lebenden Bücher“ in Bibliothek
Martinimarkt in Singen 

Kunsthandwerker 
gesucht

Welcher Kunsthandwerker möchte 
noch beim Martinimarkt auf dem 
Singener Rathausplatz am Sonntag, 
5. November, mitmachen? 
Singen aktiv Standortmarketing e.V. 
sucht weitere handwerklich begab-
te Aussteller aus der Region, die das 
vielfältige Marktangebot erweitern 
und abrunden. 
Wer mitmachen möchte, meldet sich 
einfach unter Telefon 07731/85-742 
oder per E-Mail: 
singen-aktiv@singen.de
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des Gemeinderates
am Dienstag, 26. September, 

um 16 Uhr im Ratssaal 
des Rathauses, Hohgarten 2

Tagesordnung:

1. Bürgerfragestunde

2. Bekanntgabe der in den nicht-
öffentlichen Sitzungen der Gre-
mien gefassten Beschlüsse

3. Zusammensetzung Gemeinsa-
mer Ausschuss der Vereinbarten 
Verwaltungsgemeinschaft Singen, 
Rielasingen-Worblingen, Steiß- 
lingen und Volkertshausen

4. Einführung des Digitalfunk BOS

5. Auswertung Hilfsfristen seit 
Inbetriebnahme des Standortes 
Süd 
– Grundsatzbeschluss 
zum Standort Süd

6. Generalsanierung des städti-
schen Hallenbades im Rahmen 
des Bundesprogramms „Sanie-
rung kommunaler Einrichtungen 

in den Bereichen Sport, Jugend und 
Kultur“

7. Städtebauliche Entwicklung Tie-
fenreute-Bühl 
– Aufhebung Satzungsbeschluss

8. Stellungnahme der Stadt Singen 
zum Regionalplan 3.0 Regionalver-
band Hochrhein-Bodensee

9. 22. Änderung Flächennutzungs-
plan 2020 der Vereinbarten Ver-
waltungsgemeinschaft Singen, Rie-
lasingen-Worblingen, Steißlingen 
und Volkertshausen – Solarpark 
Schlatt, Singen-Schlatt
– Aufstellungsbeschluss
– Entwurfsbeschluss
– Beschluss zur frühzeitigen Betei-
ligung
– Beschluss zur öffentlichen Aus-
legung

10. Bebauungsplan/Örtliche Bau-
vorschriften „Ekkehardstraße/Erz-
bergerstraße“ – Zustimmung zu 
den Abwägungsvorschlägen 
– Satzungsbeschluss des Bebau-
ungsplans und der Örtlichen Bau-

vorschriften

11. Aktualisierung der städtischen 
Baumschutzsatzung

12. Einberufung der Jagdgenos-
senschaftsversammlung und 
Bestimmung des Versammlungs-
leiters sowie Vorlage Satzungs-
entwurf für die Jagdgenossen-
schaft Singen (Hohentwiel)

13. Mitteilungen

13.1 Bericht zur Umsetzung der 
Projekte aus dem Integrierten 
Stadtentwicklungsprozess 
SINGEN 2030

13.2 Beantwortung von Anfragen 
und Anträgen des Gemeinderates

14. Spenden und Zuwendungen

15. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich 
zu dieser Sitzung eingeladen. Än-
derungen bitte dem Aushang im 
Rathaus entnehmen oder unter 
www.singen.de 
(Rubrik „Sitzungen“).

Beim Abschlussfest des Sommerferienprogramms bedankte sich Jennifer Störk, Leiterin der Ab-
teilung Kinder und Jugend, bei allen für die tatkräftige Unterstützung.

Der Schüleraustausch mit der französischen Partnerstadt La Ciotat war für alle Beteiligten ein voller 
Erfolg. Betreut wurden die Schülerinnen und Schüler der Singener Realschulen von den Französisch-
lehrerinnen Natalie Bläs (links) und Angelika Leier (rechts).

Das Jugendreferat der Abteilung 
Kinder und Jugend der Stadtver-
waltung Singen hatte zusammen 
mit vielen Kooperationspartnern, 
Vereinen und Helfern wieder ein 
buntes Sommerferienprogramm 
auf die Beine gestellt. Zum Ab-
schluss des Projekts wurden alle 
Beteiligten zu einem „Rückspie-
gel“ ins Blaue Haus eingeladen. 
„Das Sommerferienprogramm war 
aus unserer Sicht sehr erfolg-
reich“, verkündete Jennifer Störk, 
Leiterin der Abteilung Kinder und 
Jugend, bei ihrer Begrüßung und 
bedankte sich bei allen für die 
tatkräftige Unterstützung, die für 

diesen Erfolg maßgeblich gewesen 
sei. 

Insgesamt nahmen über 800 Kinder 
und Jugendliche im Alter von 6 bis 
16 Jahren beim Sommerferienpro-
gramm mit mehr als 120 Angeboten 
teil. „Besonders gut sind dieses 
Jahr sämtliche Angebote mit Tieren 
gelaufen, die alle schon recht früh 
ausgebucht waren“, resümierte 
Tobias Hennes, der das Programm 
federführend koordinierte. Auch die 
Zirkuswoche, beide Sportwochen 
sowie der Einblick in den Polizei-
Alltag zeichneten sich durch großes 
Interesse aus.

Für jeden Geschmack war etwas 
dabei: Die jungen Leute konnten 
sich sportlich, kreativ, kulinarisch 
sowie handwerklich ausprobieren 
und austoben. Auch die zahlrei-
chen Ausflüge, wie beispielsweise 
in den Tierpark oder ins Freilicht-
museum, fanden großen Anklang. 

Als besonderes Sommerferien-
Souvenir bleiben die Freund-
schaften, welche sich durch das 
gemeinsame Entdecken und Erle-
ben neu gefunden haben.

Weitere Informationen:
www.kinder-jugendsingen.de

Eine besondere Reise traten insge-
samt 18 Schülerinnen und Schüler 
der Singener Realschulen diesen 
Sommer an. Begleitet und betreut 
von den Französischlehrerinnen 
Natalie Bläs (Ekkehard-Schule) und 
Angelika Leier (Zeppelin-Realschu-
le), führte der Reiseweg via Bahn an 
das Collège Virebelle nach La Ciotat 
in Frankreich. Seit 1975 besteht zwi-
schen Singen und der südfranzösi-
schen Stadt, östlich von Marseille 
gelegen, eine freundschaftliche 
Partnerschaft.

Der diesjährige Besuch wurde im 
Rahmen eines gegenseitigen Schü-

leraustausches organisiert, der dank 
des EU-Förderprogrammes „Erasmus 
Plus“ finanziert werden konnte. Die 
jeweiligen Austauschpartnerinnen 
und Austauschpartner hatten die 
Stadt Singen bereits im Herbst 2022 
besucht.

Gemeinsames Ziel der städtischen 
Schulen war der sprachliche und 
interkulturelle Austausch, entstan-
den ist allerdings sehr viel mehr. 
Schon das erste Aufeinandertreffen 
war von einem herzlichen Mitein-
ander geprägt. Ein reger Briefkon-
takt pflegte die damals geknüpften 
Freundschaften bis zum langer-

sehnten Wiedersehen.

Nach ihrer Ankunft in La Ciotat lern-
ten die Singener Schülerinnen und 
Schüler das Collège Virebelle sowie 
die Städte La Ciotat und Marseille 
kennen. Außerdem wurde zu Fuß 
und per Boot die „Calanques“ er-
kundet, eine beliebte Bucht, die sich 
zwischen beiden Städten erstreckt.

„Wir waren sehr dankbar für die 
großartige Gastfreundschaft“, erin-
nert sich Natalie Bläs gerne an die 
siebentägige Reise zurück und freut 
sich bereits auf das nächste Aus-
tauschprojekt. 

Online-Kurse zur 
Ernährung von Babys 

und Kleinkindern

Das Forum Ernährung und Verbrau-
cherbildung am Landwirtschafts-
amt in Stockach bietet wieder On-
line-Kurse. „Von der Milch zum 
Babybrei“ am 29. September und 
„Der Übergang zur Familienkost“ am 
13. Oktober (jeweils 20 - 21.30 Uhr) 
an. Die Teilnahme ist kostenlos. An-
meldung: Telefon 07531/800-2942 
oder forum.ernaehrung@LRAKN.de.

Die Stadt Singen sucht nach frischen 
Ideen sowie engagierten Menschen, 
um ihr Angebot an Stadtführungen 
zu erweitern. 

Alle Vorschläge sind willkommen 
– egal ob allgemeiner Stadtrund-

gang, multimediale Führungen, 
thematische/kostümierte Exkur-
sionen, fremdsprachige Führungen 
oder aber auch  Stadt- beziehungs-
weise Kirchengeschichte, kleine 
Natur-Ausflüge oder Industrie-Be-
sichtigungen. 

Wer Ideen hat, kann sich gerne 
an die Tourist-Information in der 
Marktpassage (August-Ruf-Straße 
13) wenden, Telefon 07731/85-262, 
E-Mail: tourismus@singen.de
Dort ist auch ein kurzer Bewer-
bungsbogen erhältlich. 

Die vhs bietet gemeinsam mit der 
Stadt Singen eine besondere Füh-
rung mit Singens Bürgermeisterin 
Ute Seifried am Donnerstag, 28. 
September, von 16 - 18 Uhr an. Treff-
punkt: Feuerwehr Singen (Haupt-
straße 31). Zuerst wird ein Blick ins 
Feuerwehrgebäude geworfen, be-
vor es über den Ekkehardplatz zum 

Alten Zollhaus weitergeht. Auch das 
Quartiersbüro und das Hallenbad 
liegen auf der 1,8 Kilometer langen 
Route durch die Stadt. 

Auf diesem kurzweiligen Rundgang 
erlebt man Singen aus der Sicht 
der Bürgermeisterin, die seit acht 
Jahren für die Bereiche Bildung und 

Sport sowie Jugend/Soziales und 
Ordnung in der Stadt Singen zu-
ständig ist. 

Die Teilnahme ist kostenfrei, aber 
eine Anmeldung unbedingt erfor-
derlich: Telefon 07731/95810, 
E-Mail: 
info@vhs-landkreis-konstanz.de

Stadtführungen in Singen: 
Wer hat neue Ideen und Zeit?

vhs und Stadt Singen

Führung mit Bürgermeisterin Seifried 

Erfolgreiches Sommerferienprogramm 
mit 800 Kindern und Jugendlichen

Schüleraustausch mit Singener Partnerstadt La Ciotat 

Freundschaft über nationale Grenzen hinweg

Öffentliche Sitzung

Beuren
an der Aach

Verwaltungsstelle: Telefon 45640 
Fax 791771

ov-beuren.Stadt@singen.de
www.beurenanderaach.de
Öffnungszeiten:
Montag 14 bis 17 Uhr
Dienstag bis Donnerstag 8.30 bis 12 Uhr
1. u. 2. Freitag im Monat 8.30 bis 12 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers:
Mittwoch 9.30 bis 12 Uhr
Freitag 20 bis 21 Uhr
Stadtteilbücherei:
Montag 15.30 bis 17.30 Uhr

Defekte Straßenlampen
Zuständig für die Instandhaltung 
und Reparatur der Straßenlampen 
ist die Thüga Energienetze GmbH. 
Defekte Straßenlampen daher bit-
te direkt der Störungsannahme 
der Thüga melden: Telefonnummer 
0800/7750007 (kostenfrei und rund 
um die Uhr erreichbar) oder online 
unter www.stoerung24.de, damit 
die Instandsetzung zügig erfolgen 
kann. 

Abfuhr Gelbe Säcke
Donnerstag, 28. September: 
Gelber Sack 

Bohlingen

Verwaltungsstelle: Telefon 22160
Fax 52068

ov-bohlingen.Stadt@singen.de
Öffnungszeiten:
Montag 7.30 bis 12.30 Uhr
Dienstag 14 bis 16 Uhr
Mittwoch 7.30 bis 12.30/14 bis 18 Uhr
Donnerstag 7.30 bis 12.30 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers:
Mittwoch 17 bis 18 Uhr
und nach Vereinbarung
Stadtteilbücherei im Rathaus:
Montag 16 bis 18.30 Uhr

Verwaltungsstelle 
mit Postfiliale

Öffnungszeiten der Verwaltungs-
stelle mit Postfiliale: Montag 14 - 17 
Uhr, Dienstag 8 - 13 Uhr, Mittwoch 
13 - 18 Uhr, Donnerstag 14 - 17 Uhr, 
Freitag 8 - 12 Uhr, Samstag 9 - 11 Uhr 

Fundsachen
Bei der Sichelhenke blieben eini-
ge schwarze Kleidungsstücke lie-
gen. Zwei Herren-Fleecejacken, ein  
Hoodie, verschiedene T-Shirts so-

wie eine Windjacke. Eigentums-
ansprüche können bis Ende Sep-
tember in der Verwaltungsstelle 
geltend gemacht werden.

Abfuhrtermine
Donnerstag, 21. September: 
Biomüll 
Dienstag, 26. September: Altpapier 
Mittwoch, 27. September: Restmüll 

Friedingen

Verwaltungsstelle: Telefon 45393
Fax 791775

ov-friedingen.Stadt@singen.de
Öffnungszeiten:
Montag 14 bis 16 Uhr
Dienstag 7.30 bis 12.30 Uhr
Donnerstag 14 bis 17.30 Uhr
Freitag 7.30 bis 12 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers:
Donnerstag 16 bis 18 Uhr
und nach Vereinbarung
Stadtteilbücherei:
Dienstag 17 bis 19 Uhr

Ortschaftsratssitzung
Donnerstag, 28. September, 20 
Uhr: Ortschaftsratssitzung im Rat-
haus (Tagesordnung siehe Schau-
kasten oder www.singen.de, „Sit-
zungen“)

Abfalltermine
Dienstag, 26. September: Restmüll
Mittwoch, 27. September: Biomüll

Hausen
an der Aach

Verwaltungsstelle: Telefon 42851 
Fax 789436

ov-hausen.Stadt@singen.de
Öffnungszeiten:
Dienstag 8 bis 12/13.30 bis 16.45 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers:
Dienstag 16 bis 17 Uhr
sowie nach Vereinbarung
Stadtteilbücherei:
Donnerstag 16 bis 18 Uhr

Bürgercafé 
Donnerstag, 21. September: 
Kaffeenachmittag
Dienstag, 26. September: 
Kartenspielabend

Gelber Sack
Montag, 25. September: 
Gelber Sack 

Kulturausschuss lädt ein
Der Kulturausschuss lädt zum offe-
nen Liedersingen mit Bewirtung am 
Sonntag, 15. Oktober, um 11 Uhr in 
der Eichenhalle ein. Der Erlös dieser 
Aktion kommt der Nachbarschafts-
hilfe zugute. 

Ernte von 
Streuobstbäumen

Auch in diesem Herbst darf man 

wieder Obst von Bäumen ernten, 
die mit einem gelben Band gekenn-
zeichnet sind. Standorte: an der 
Obstwiese Zur Sulz und auf dem 
Spielplatz Joseph-König-Straße. 
Auch Einzelbäume auf öffentlichen 
Grundstücken dürfen abgeerntet 
werden. 

Schlatt
unter Krähen

Verwaltungsstelle: Telefon 42615 
Fax 791700

ov-schlatt.Stadt@singen.de
www.schlatt-unter-kraehen.de
Öffnungszeiten:
Montag 8.30 bis 12 Uhr
Dienstag und Mittwoch 13.30 bis 17 Uhr
Donnerstag 13.30 bis 18 Uhr
1. u. 2. Freitag im Monat 13.30 bis 16 Uhr
Sprechzeiten der Ortsvorsteherin:
Dienstag 15 bis 18 Uhr
Freitag 17 bis 18 Uhr
Stadtteilbücherei:
Mittwoch 17 bis 19 Uhr

Infos auf Homepage 
Die Homepage des Stadtteils 
Schlatt unter Krähen enthält ne-
ben aktuellen Terminen und Nach-
richten auch Informationen über 
Schlatt und seine Vereine, Gruppen, 
öffentlichen Einrichtungen sowie 
ortsansässigen Firmen. Einfach mal 
reinschauen:
https://schlatt-unter-kraehen.de

Abfuhr Gelber Sack
Montag, 25. September: 
Gelbe Säcke 

Überlingen
am Ried

Verwaltungsstelle: Telefon 22539 
Fax 791773

0v-ueberlingen.Stadt@singen.de
Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag 8 bis 12 Uhr
Mittwoch 14 bis 17 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers:
Mittwoch 8 bis 9.30 Uhr
und nach Vereinbarung
Stadtteilbücherei:
Donnerstag 16 bis 19 Uhr

Streuobstinitiative 
„Gelbes Band“

Auch private Baumbesitzer können 
ihre Obstbäume der Allgemeinheit 
zum Abernten zur Verfügung stel-
len. Die gelben Bänder zur Markie-
rung sind kostenlos bei der Ver-
waltungsstelle erhältlich. Erlaubt 
ist übrigens nur behutsames Ernten 
mit der Hand oder mit „Obstpflü-
ckern“ (keine Leitern und kein Be-
fahren des Grundstückes). 

Hecken schneiden
Grundstückseigentümer werden ge-
beten, ihre Hecken und Sträucher, 
die auf Bürgersteige hinausragen, 
zurückzuschneiden. 
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Rund um Demenz 
und Treffpunkt SSR 
Jeden zweiten Donnerstag im 
Monat bietet der Stadtsenioren-
rat Gespräche und Informationen 
für Angehörige von Menschen mit 
Demenz (oder Interessierte) an. 
Christine Schabinger gibt Hinwei-
se auf Hilfsmöglichkeiten und ist 
kompetente Ansprechpartnerin 
der Region. 

Der „Treffpunkt SSR“ findet jeden 
Donnerstag von 9 - 12 Uhr in den 
Räumen des Stadtseniorenrates 
Singen in der Marktpassage (Au-
gust-Ruf-Straße 13) statt.
stadtseniorenrat-singen@gmx.de
www.stadtseniorenrat-singen.de
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Medizinisches Führungsteam komplett

vhs startete ins Trimester
1.100 Termine bis Ende 2023

Das neue vhs-Trimester-Programm vorgestellt (von links): Stephan Kühnle (stellvertretender vhs-Lei-
ter), Bürgermeisterin Ute Seifried, Bettina Retzbach (vhs-Dozentin) und Nikola Ferling (vhs-Vorstand).

Servicestelle-Schwerbehinderte: Online-Terminbuchung

Stellen sich den Herausforderungen der Zukunft (von links): Die Leitende Ärztin Dr. Christine  
Schweikle, Chefarzt Dr. Axel Galler, Pflegedirektorin Ina Rathje und Barbara Martetschläger, Kauf-
männische Direktorin.

Die Servicestelle für Schwerbe-hin-
derte des Versorgungsamtes in Ra-
dolfzell bietet ab sofort auch On-
line-Terminbuchungen an. Die-se 
können auf der Homepage des 

Landratsamtes Konstanz unter 
www.LRAKN.de/
online-terminbuchung vorgenom-
men werden. 
Informationen zum Schwerbehin-

dertenrecht sind auf der Webseite 
des Landratsamtes oder telefonisch 
unter 07531/800-2621 verfügbar. Es 
gibt auch zahlreiche Antragsformu-
lare zum Download.

Unter dem Motto „Transformation 
braucht Bildung. Mit Resilienz und 
Kompetenz in die Welt von morgen“ 
startete die vhs Landkreis Konstanz 
mit rund 1.100 Kursen und Veran-
staltungen bis Dezember 2023 ins 
Trimester – darunter über 200 On-
line-Angebote. 

Ein besonderes Highlight sind die 
drei ayurvedischen Kochkurse mit 
Bettina Retzbach in der vhs-Lehrkü-
che in Singen. Einen weiteren Höhe-

punkt stellt der Stadtrundgang mit 
Singens Bürgermeisterin Ute Seif-
ried dar. Aber auch die bewährten 
Kurse im Gesundheits- und Sprach-
bereich sowie etliche interessante 
Vorträge laden dazu ein, sich Gutes 
zu tun und persönlich weiterzuent-
wickeln. 

Ein weiteres „Kerngeschäft“ der 
vhs sind die Integrationskurse: ak-
tuell werden rund 45 solcher Kurse 
angeboten; die vhs hat damit den 

größten Anteil im Landkreis – lei-
der kann sie damit, trotz aller An-
strengungen, nur einen Teil des 
Bedarfs abdecken. Ein Integrati-
onskurs läuft über 700 Stunden, 
davon sind 600 Stunden Sprach-
unterricht, in den restlichen 100 
Stunden geht es um gesellschaftli-
che Integration. 

Das komplette Programm ist zu fin-
den unter 
www.vhs-landkreis-konstanz.de

Das Leitungsteam des Hegau-Ju-
gendwerks (HJW) ist wieder voll-
ständig. Nach dem Weggang von 
Chefärztin und Ärztlicher Direkto-
rin Dr. Corina Kiesewalter hat Dr. 
med. Axel Galler (54), Chefarzt der 
Neuropädiatrie, seit Juni 2023 auch 
die Aufgaben der Ärztlichen Direk-
tion übernommen. Um die Patien-
ten ab 16 Jahren kümmert sich seit 
dem 1. Juni Dr. medic/IM Temsch-
burg Christine Schweikle als Leiten-
de Ärztin Neurologie.

Beide Mediziner habe eine lange 
Verbundenheit zum Hegau-Jugend-
werk. Axel Galler war am Ende sei-
nes Medizinstudiums für das Prakti-
sche Jahr an das Klinikum Konstanz 
gekommen. Nach der Facharztprü-
fung 2003 führte ihn sein Weg als 
Facharzt für Pädiatrie in das He-
gau-Jugendwerk, wo er als Leiter 
des Kinderhauses tätig wurde. Hier 
blieb er, nur unterbrochen durch 
eine einjährige Tätigkeit zur Wei-
terbildung im Schwerpunkt Neuro-
pädiatrie am Epilepsiezentrum Be-
thel (Bielefeld). 2008 kehrte er als 
Oberarzt an das HJW zurück und er-
weiterte hier ab 2009 das Spektrum 

um eine Neuropädiatrie-Ambulanz.

2015 wurde Dr. Axel Galler Leiten-
der Oberarzt/ stellvertretender 
Ärztlicher HJW-Direktor und hatte 
ab 2018 kommissarisch die Ärztli-
che Leitung inne. Ab 2019 amtierte 
er als Chefarzt der Neuropädiatrie. 
Für rund ein Jahr wanderte Dr. Axel 
Galler 2021 in die Schweiz ab, wo er 
als Oberarzt und Neuropädiater bei 
der Spital Thurgau AG in der Pädi-
atrie arbeitete. Dr. Axel Galler kam 
2022 als Chefarzt Neuropädiatrie an 
das Hegau-Jugendwerk zurück. Hier 
schätzt er vor allem das multiprofes-
sionelle Engagement für behinderte 
und von Behinderung bedrohte Kin-
der und Jugendliche (Motto: „Wir 
retten nicht Leben –aber Lebens-
läufe“).

Auch Dr. medic/ IM Temeschburg 
Christine Schweikle (59) ist keine 
Unbekannte. Nach dem Auslands-
studium der Medizin begann sie die 
ärztliche Tätigkeit 1992 im HJW und 
gehörte vor ihrer jetzigen Rückkehr 
bereits langjährig zum Team des 
Ärztlichen Dienstes, überwiegend in 
der Frührehabilitation. Zuletzt arbei-

tete sie in der Schweizer neurologi-
schen Rehaklinik für Erwachsene in 
Zihlschlacht, davor in der Neurologie 
in Villingen-Schwenningen. Am HJW 
schätzt sie vor allem die interprofes-
sionelle Teamarbeit und das spürbar 
hohe Engagement aller Mitarbeiten-
den zum Wohle der Patienten. 

Mit dem neuen medizinischen Lei-
tungsteam ist die Klinikleitung des 
Hegau-Jugendwerks wieder kom-
plett, freut sich Barbara Martet-
schläger, Kaufmännische Direktorin 
und Prokuristin. „Dr. Axel Galler und 
Dr. Christine Schweikle kennen sich 
nicht nur seit vielen Jahren, son-
dern haben auch bereits lange und 
gut zusammengearbeitet. Ich spüre 
zwischen den beiden ein großes ge-
genseitiges Vertrauen“, betont sie. 
„Das ist gerade in Zeiten, die von 
permanenter Veränderung geprägt 
sind, besonders wichtig.“ 

Zum Leitungsteam gehört natürlich 
auch Pflegedirektorin Ina Rathje, die 
schon seit Januar 2010 im Hegau-Ju-
gendwerk tätig ist und zudem als 
Geschäftsführerin des HJW-Förder-
vereins „Hegau-Helden“ fungiert. 

hier endet das Amtsblatt

Beinahe fünf Monate nachdem 
Tengens ehemaliger Bürger-
meister Marian Schreier sein 
Amt übergeben hat, hat es ihn 
am 14. September nochmals 
in die Stadt verschlagen. Ak-
tuell arbeitet Schreier als Ge-
schäftsführer bei der IHK in 
Berlin. Die Pflanzung seiner 
Bürgermeister-Eiche wollte er 
dabei aber keinesfalls als Zei-
chen des Abschieds begreifen.
Zusammen mit Schreier waren 
15 amtierende Bürgermeister-
Innen aus dem Landkreis bei 
der Pflanzung, darunter auch 
sein Nachfolger, Bürgermeis-
ter Selcuk Gök. Bevor die 
stattliche Eiche an der neu-
en Ortsmitte gepflanzt wur-
de, blickte Johannes Moser, 
Kreisvorsitzender des Ge-
meindetags und Bürgermeis-
ter in Engen, auf den Werde-
gang von Marian Schreier 
zurück. Dieser habe sich als 
damals jüngster Bürgermeis-
ter von Anfang an gut in die 
Runde eingefügt, aktiv die Ge-
staltung übernommen und so 
viel Veränderung in und für 
Tengen bewirkt, was insbe-
sondere der Platz um das Rat-

haus und die Eiche zeige. Die 
Eiche sieht Johannes Moser 
als Symbol der Verwurzelung. 
Das passe im Falle Marian 
Schreiers zwar nicht ganz, die 
Erinnerung an ihn sei damit 
aber sicher verwurzelt. Moser 
wünschte Schreier alles Gute 
für seine weitere Zeit in Ber-
lin.
Marian Schreier selbst betonte 
sogleich: „Das hier soll kein 
Abschied sein, sondern ein 

Zeichen des Wiedersehens.“ 
Die für ihn gepflanzte Eiche 
sei bewusst eine Roteiche: sei-
ne Parteifarbe als SPDler. Er 
komme gerne zurück und habe 
acht schöne Jahre in Tengen 
und mit den Bürgermeister-
Kollegen verbracht. Abschlie-
ßend bedankte sich Schreier 
für den guten Zusammenhalt 
im Landkreis, „ich freue mich 
auf ein Wiedersehen.“ 
 Anja Kurz

Tengen

Eine „Schreier“-Eiche reicher

Als Kreisvorsitzender des Gemeindetags hatte Engens Bürgermeister Jo-
hannes Moser (ganz links) das Kommando über den Rest der Bürgermeis-
terInnen-Bande beim Pflanzen der Schreier-Eiche.  swb-Bild: Anja Kurz

Geschäftiges Treiben herrscht seit 
Wochen rund um das alte Espa-
singer Rathaus, das auch eines der 
ältesten Gebäude in dem Stocka-
cher Ortsteil ist. Die Handwerker 
hier sind im Ehrenamt tätig. „Die 
Renovierung des Gebäudes steht 
schon seit mindestens zehn Jah-
ren im Haushaltsplan und wurde 
immer wieder verschoben, weil 
andere Dinge wichtiger waren“, 
begründet Ortsvorsteher Andreas 
Bernhard die Initiative aus dem 
Ort heraus, selbst ans Werk zu ge-
hen. 
Die Idee ging von Martin Kup-
pel aus, der zum einen Sohn des 
letzten Bürgermeisters der einst 
selbständigen Gemeinde ist. Zum 
anderen ist er auch ausgebilde-
ter Maler und kann die Arbeiten 
fachlich entsprechend begleiten. 
Für ihn sollte das Warten nun ein 
Ende haben, weil er mit ansehen 
musste, wie sich die Holzbalken 
unter der abgeplatzten Farbschicht 
zersetzen. Zum Teil sind hier bei 
den Arbeitseinsätzen bis zu einem 
Dutzend Helfer im Gerüst gestan-
den, um zuerst die alten Farben 

abzuschleifen und aktuell das 
Haus wieder zu einem Schmuck-
stück der Ortschaft zu machen, 
auch mit neuen Farbgebungen.
Immerhin unterstützt die Stadt 
Stockach das Projekt mit der 
Übernahme der Materialkosten. 
Alleine die Fensterläden würden 
mit 17.000 Euro zu Buche schla-

gen, sagt Andreas Bernhard. Ab-
geschlossen ist das Projekt, in das 
um 500 Arbeitsstunden investiert 
wurden, aber noch nicht ganz. 
Denn die ehrenamtlichen Hand-
werker haben auch den Dorfplatz 
dahinter im Visier. Dort hätten 
auch die Bänke eine Verjüngungs-
kur verdient.  Oliver Fiedler

Stockach-Espasingen

Das alte Rathaus zum  
Schmuckkästchen machen

Auch am Wochenende an der Arbeit: Alexander Merk, Thomas 
Schmid, Gerhard Seeberger, Felix Schmitt, Ortsvorsteher Andreas 
Bernhard und Initiator Martin Kuppel.  swb-Bild: Oliver Fiedler




